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Bebauungsplan Bahnhofstraße 64 + 66  
1. Allgemeines 

 
Im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (TÖB) 
wurden folgende Institutionen angeschrieben und erhielten die 
Möglichkeit zu einer Stellungnahme: 
 
Amt für Bodenmanagement, Hessen Mobil, Kreisausschuss des 
Wetteraukreises, Kreisverwaltung des MKK, NABU Karben, RP 
Darmstadt, Stadt Karben, Stadt Karben Ausländerbeirat, Stadt Karben 
Stadtwerke, Avacon AG, Botanische Vereinigung für Naturschutz Hessen 
e.V., BUND Kreisverband Wetterau, BUND Landesverband Hessen, 
Deutsche Telekom, Hess. Ges. f. Ornithologie und Naturschutz, 
Hessisches Forstamt, Landesamt für Denkmalpflege, Archäologie, 
Landesamt für Denkmalpflege, Baudenkmalpflege, Naturschutzbund 
Deutschland, NRM Rhein-Main, Ortsbeirat Groß-Karben (Hartmut Plewe), 
OVAG, Regionalverband, Stadt Karben Seniorenbeirat, Stadt Karben 
Stadtpolizei, Zweckverband für die Wasserversorgung des unteren 
Niddatals, ev. Kirchengemeinde Groß-Karben und die kath. Pfarrgemeinde 
St. Bonifatius.  
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1.1. Liste der von der Stadt Karben erbetenen Stellungnahmen: 

 
1.2. Folgende TÖB haben im Rahmen der Beteiligung keine      
       Stellungnehme abgegeben: 
 
Der NABU Karben, die Stadt Karben, die AVACON AG, die Botanische 
Vereinigung für Naturschutz Hessen e.V., BUND Kreisverband Wetterau, 
der BUND Landesverband Hessen, die Deutsche Telekom, die Hessische 
Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz, das Landesamt für 
Denkmalpflege (Baudenkmalpflege), der Naturschutzbund Deutschland, 
NRM Rhein-Main, der Ortsbeirat Groß-Karben, der Seniorenbeirat der 
Stadt Karben, die Stadtpolizei der Stadt Karben, der Zweckverband für die 
Wasserversorgung des Unteren Niddatals, die ev. Kirchengemeinde Groß-
Karben und die katholische Pfarrgemeinde St. Bonifatius.  
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1.3. Folgende TÖB gaben mit ihrer Stellungnahme ihr Einverständnis 

ohne Einwände zum Ausdruck:   
 
Das Amt für Bodenmanagement Büdingen, der Ausländerbeirat Karben, 
die Kreisverwaltung des Main-Kinzig-Kreises, die Stadtwerke der Stadt 
Karben, das Hessische Forstamt und der Regionalverband Rhein-Main.  
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1.4. Folgende TÖB gaben mit ihrer Stellungnahme Hinweise,  
       Bedenken oder Vorschläge ab, auf die im Einzelnen eingegangen 

wird: 
 
2.1.Hessen Archäologie  
 
2.2. OVAG-Netz  
 
2.3. Hessen-Mobil  
 
2.4. Regierungspräsidium Darmstadt (RP)  
 
2.5. Wetteraukreis/Friedberg  
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum B-Plan  
aufgenommen, siehe Begründung Pkt .P. 
 

 
Seitens des Landesamtes für Denkmalpflege wurden 3 Hinweise gegeben: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

2.1.1. Hessen Archäologie ist 2 Wochen vor Beginn der Erdarbeiten zu informieren. 
 
          Abwägung:  
2.1.1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  
           In der Begründung zum  B-Plan wurde dies unter Pkt. P. Seite 22 aufgenommen, 
 
2.1.2. Sollten Bodendenkmäler entdeckt werden, so ist Hessen-Archäologie umgehend zu  
           informieren. 
 
           Abwägung:  
2.1.2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  
          In der Begründung zum  B-Plan wurde dies unter Pkt. P. Seite 22 aufgenommen, 
  
2.1.3. Sollten umfangreiche archäologische Funde auftreten, so ist im Vorfeld weiterer 
           Bodeneingriffe eine Grabungsmaßnahme zur Dokumentation vorzuschalten, deren  
           Kosten durch den Vorhabenträger zu übernehmen sind. 
 
           Abwägung: 
2.1.3.  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  
           In der Begründung zum  B-Plan wurde dies unter Pkt. P. Seite 22 aufgenommen, 
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2.2. OVAG-Netz 
 

 
 
Seitens der OVAG-Netz wurden mehrere Hinweise gegeben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2.1. OVAG-Netz weist darauf hin, dass im näheren Bereich des Plangebietes sowohl  
           0,4 V-Kabel für Hausanschlüsse als auch Straßenbeleuchtung liegen und angrenzend  
           auch 20 kV- liegen.  
 
           Abwägung: 
           Der Hinweise wird zur Kenntnis genommen und wird in der Begründung unter Pkt. Q erwähnt 
 
 
 
2.2.2.  Bei Wasser- und Kanalarbeiten ist darauf zu achten, dass diese Kabel geschützt  
           werden. Die diesbezüglichen Bestandspläne der Leitungen  können bei OVAG-Netz 
           angefordert werden.  
 
           Abwägung: 
           Der Hinweise wird zur Kenntnis genommen und wird in der Begründung unter Pkt. Q erwähnt 
 
2.2.3. Die v.g. Leitungen sind bei den anliegenden Arbeiten für Hausanschlüsse zu schützen.  
  
           Abwägung: 
           Der Hinweise wird zur Kenntnis genommen und wird in der Begründung unter Pkt. Q erwähnt 
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2.3. Hessen-Mobil  
 
 
Seitens Hessen-Mobil wurden folgende Hinweise und Anregungen gegeben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.3.1. Es wird empfohlen, die Elisabethenstraße stärker in das Verkehrserschließungskonzept 
          einzubinden. 
 
          Abwägung:  
 
2.3.1. Der Empfehlung wird nicht gefolgt,  
          da diese nicht sinnvoll umsetzbar ist. Die einzige Möglichkeit dieser Anregung nachzugehen    
          wäre die Verkehrsschließung über eine sehr lange Privatstraße von der Elisabethenstraße. 
 
          Diese würde dann sowohl die Ruhe der im Planbereich liegenden bestehenden     
          Wohngebäude als die der neuen Wohnungen vorhersehbar beeinträchtigen, 
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2.3.2. Es wird darauf hingewiesen, dass seitens der Landstraßen L3351 und L3202  
          erhebliche Emissionen ausgehen, wobei die L3351 zur Gemeindestraße abgestuft werden  
          wird, da die Nordumgehung sich in Fertigstellung befinde.  
 
          Abwägung: 
2.3.2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
          Da die Nordumgehung inzwischen fertiggestellt ist, die Bahnhofstraße sich in der  
          Sanierung befindet und die Herabstufung der Straße zur Gemeindestraße bereits erfolgt  ist,  
          hat dieser Hinweis keine Relevanz  für das Plangebiet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.3.3. Durch die Stadt Karben ist sicherzustellen, dass mittels geeigneter Auflagen den zu    
          erwartenden Emissionen der L3202 entgegen zu wirken sei und Hessen-Mobil keinerlei  
          Forderungen gegen Lärm, Erschütterungen und Abgase übernehmen wird.  
 
          Abwägung:  
2.3.3. Der Hinweis bezüglich Lärm-, Abgas- und Erschütterungsemissionen durch die L3202 wird  
          zur Kenntnis genommen und die sich daraus ergebenden Hinweise in die Festsetzungen   
          zum B-Plan aufgenommen. Siehe hierzu Pkt Q-04 (Verkehrsrecht) der Begründung. 



11 

Schnitzler + Fuchs Architekten – 61184 Karben – Robert-Bosch-Straße 62 – 0049 (0)6039 933 640 – office@sf-architekten.de – www.sf-architekten.de 

 

 
2.4. Regierungspräsidium Darmstadt  (RP)  
 
 
 
 
Seitens des RP wurden folgende Hinweise und Einwendungen gegeben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.4.1. Der Nachweis der Bebauungsdichte nach RPS/Reg FNP 2010,Kap 3.4.1, sowie unter       
          Berücksichtigung des VGH Kassel vom 20.03.2014 (4C 448/12. N) und im  
          Rundschreiben des RP vom 4.7.2016 hingewiesen.  
 
          Abwägung: 
2.4.1. Der Anregung wird gefolgt.           
          Ein Nachweis der Bebauungsdichte WE/ha wird in die Begründung zum B-Plan       
          aufgenommen.  
          Der Bebauungsplan ist aufgrund des geringen Geltungsbereichs von 2620 m² als nicht    
          raumbedeutsam zu bewerten. Um jedoch den regionalplanerischen Vorgaben zu städte-  
          baulichen Dichtewerten Rechnung zu tragen, wurde der Bebauungsplan im Zusammenhang  
          mit seiner umliegenden Bebauung betrachtet und die tatsächlich vorhandenen Werte der  
          Bebauungsdichte vergleichbar umliegender Grundstücke herangezogen um einer besseren  
          Einfügung der Planung in die vorhandene Bebauung Rechnung zu tragen. Die Einstufung  
          erfolgt gemäß der Dichtevorgaben des RegFNP als:     
         " verstädterte Besiedlung im Einzugsbereich vorh. S- und U-Bahn-Haltepunkte  
            45 bis 60 je ha" 
 
          Siehe Pkt. E Überregionale Planungen WE-Schlüssel Seite 10 der Begründung. 
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2.4.2. Es wird auf die Sicherstellung einer ausreichenden Wasserversorgung, im Besonderen        
          einer angemessenen Löschwassermenge hingewiesen. 
 
          Abwägung: 
2.4.2. Der Hinweis bezüglich Wasserversorgung wird zu Kenntnis genommen. Eine   
          diesbezügliche Anfrage bei den Stadtwerken ergab, dass im Planbereich ein Druck von 800  
          bis 1.600 l/Min mit ca. 5 bis 6 Bar sichergestellt ist. 
 
          Dem Hinweis ist in der Beschreibung bereits Rechnung getragen (s. Pkt. M./Wasser- und  
          Löschwasserversorgung). 

 

 
2.4.3. Es wird darauf hingewiesen, dass unter Pkt. O. Altlasten keine Altlasten angegeben  
          wurden, obwohl dort unter der Altis-Nr. 440.012.020.001.011 der Altstandort einer früheren  
          Auto-Werkstatt (Flur 001, Parzelle 515/2 und 516/1) eingetragen ist.  
          Es wird gefordert, dass auf Basis dieser Tatsache geeignete Recherchen erfolgen und eine  
          Klassifizierung der Erheblichkeit gemäß der „Arbeitshilfe zur Berücksichtigung von  
          Bodenschutzbelangen und der Umweltprüfung nach BauGB in Hessen vorgenommen wird.  
 
          Abwägung: 
2.4.3. Der Anregung wird gefolgt.  
          Um sicher zu sein, dass sich keine Altlasten innerhalb des Plangebietes befinden, wird     
         durch den Vorhabenträger das sowieso geplante Bodengutachten vorgezogen beauftragt  
          und der Stadt Karben sowie dem RP/Bodenschutz West vor Baubeginn zur Kenntnis gebracht. 
          Sofern sich aus der Begutachtung Maßnahmen, z.B. für die Entsorgung von Altlasten ergeben  
          sollten, werden auch diese Maßnahmen und Nachweise durch zugelassene Fachingenieure  
          veranlasst und qualifiziert dokumentiert sowie danach der Stadt Karben und dem RP zur  
          Kenntnis vorgelegt.  
 
          Ein entsprechender Vermerk wird in der Begründung zum B-Plan mit aufgenommen. 
          Siehe hierzu PKT. O. Altlasten / Bodenkontaminationen (Seite 21 der Begründung) 
 
2.4.4. Vorsorgender Bodenschutz           
          Die Verpflichtung nach § 1 Abs.6 BauGB, Belange des Umweltschutzes zu berücksichtigen   
          gilt auch im Fall des vereinfachten Verfahrens nach § 13a BauGB. Eine diesbezügliche  
          Begründung wird gefordert . 
 
          Abwägung: 
2.4.4. Der Anregung wird gefolgt.  
          Wie aus der Eingriffs-und Ausgleichsbilanz  zu sehen ist, schließt die Berechnung mit 
          2.238   Biotopwertpunkten als Überhang im Plus ab.(Siehe Seite 17 Begründung und E/-Plan) 
          Dem vorsorgenden Bodenschutz ist damit Rechnung getragen  
          Siehe hierzu auch Pkt. 2.4.5 und Begründung Seite 16 Pkt. J 
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2.4.5. Bewertung der Bodenfunktionen 
         Die Bewertung von Bodenfunktionen nach Bundes

besonderer Relevanz im Planungsverfahren. Nach Empfehlungen der Bund/Länder
Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO 2009) sowie der Arbeitshilfe „Bodenschutz in der 
Bauleitplanung" (2011) sind insbesondere die Bodenfunktionen "Lebensraum für Pflanzen", 
"Funktion des Bodens im Wasserhaushalt" so
und Kulturgeschichte" zu bewerten. 

Zusätzlich zur Bewertung der Einzelfunktionen ist eine zusammenfassende bzw. aggregierende 
Bewertung von Bodenfunktionen im Sinne einer Gesamtbewertung für die 
Planungsverantwortlichen wichtig, um Konfliktpotenziale abschätzen zu können. 

Die Flächen des Planungsgebietes sind eindeutig dem bereits bebauten Siedlungsbereich von 
Karben zuzuordnen. Im Bodenviewer des HLNUG ist dies nachvollziehbar dargestellt (s. nf 
Abb.). Böden mit hohen Schutzfunktionen liegen außerhalb der Siedlungsbereiche. 

 
Abwägung:  

2.4.5.Den Hinweisen zum vorsorgenden Bodenschutz wird wie folgt entsprochen:
Die Begründung zum b-Plan wird in Pkt. J ergänzt.

 

         
 
         Ausschnitt aus dem Hessenviewer (2016); Bewertung der Bodenfunktionen
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Die Bewertung von Bodenfunktionen nach Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) ist von      
ren. Nach Empfehlungen der Bund/Länder-

Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO 2009) sowie der Arbeitshilfe „Bodenschutz in der 
Bauleitplanung" (2011) sind insbesondere die Bodenfunktionen "Lebensraum für Pflanzen", 
"Funktion des Bodens im Wasserhaushalt" sowie "Funktion des Bodens als Archiv der Natur- 

Zusätzlich zur Bewertung der Einzelfunktionen ist eine zusammenfassende bzw. aggregierende 
Bewertung von Bodenfunktionen im Sinne einer Gesamtbewertung für die 

wortlichen wichtig, um Konfliktpotenziale abschätzen zu können.  

Die Flächen des Planungsgebietes sind eindeutig dem bereits bebauten Siedlungsbereich von 
Karben zuzuordnen. Im Bodenviewer des HLNUG ist dies nachvollziehbar dargestellt (s. nf 

mit hohen Schutzfunktionen liegen außerhalb der Siedlungsbereiche.  

Den Hinweisen zum vorsorgenden Bodenschutz wird wie folgt entsprochen: 
ergänzt.(Seite 16)  

 

16); Bewertung der Bodenfunktionen 
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2.4.6. Es wird auf die Möglichkeit von CO2-Ausgasungen während der  Erdarbeiten hingewiesen.  
          Aus diesem Grund werden CO2-Freimessungen während der Aushubarbeiten empfohlen. 
 
2.4.6. Abwägung:  
          Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
2.4.7. Der Stadt Karben wird freigestellt, die Einschaltung des Kampfmittelräumungsdienstes im       
          Vorfeld der Erdarbeiten einzufordern, sofern ihr entsprechende Hinweise auf das   
          Vorkommen von Kampfmitteln vorliegen.  
 
          Abwägung: 
2.4.7. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.    
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2.5. Wetteraukreis/Friedberg 
 
 
Seitens des Wetteraukreises wurden folgende Hinweise und Anregungen gegeben: 
 
 
 
 
2.51. Der FB 4 (Archäologische Denkmalpflege) 
         Seitens der Archäologischen Denkmalpflege des Kreises Friedberg wurden 3 Hinweise     
         gegeben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.5.1.1. Hessen-Archäologie ist 2 Wochen vor Beginn der Erdarbeiten zu informieren. 
 
             Abwägung: 
2.5.1.1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen              
             Die Übernahme in die Begründung erfolgt. (s. Pkt. P., Seite 22) 
 
2.5.1.2. Sollten umfangreiche archäologische Funde auftreten, so ist im Vorfeld weiterer     
             Bodeneingriffe eine Grabungsmaßnahme zur Dokumentation vorzuschalten, deren Kosten 
             durch den Vorhabenträger zu übernehmen sind.  
 
             Abwägung: 
2.5.1.2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen              
             Die Übernahme in die Begründung erfolgt. (s. Pkt. P., Seite 22) 
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2.5.2. Der FB4.1.2. Naturschutz und Landschaftspflege   
 
2.5.2.1. Die Abteilung Naturschutz und Landschaftspflege weist auf die Beilage des grünen    
             Artenschutzblattes hin.  
 
             Abwägung: 
2.5.2.1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
2.5.2.2. Auf die Wahrung der Brut und Setzzeiten bei Durchführung der Baumaßnahmen wird  
             hingewiesen. 
 
             Abwägung: 
2.5.2.2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.   
 
2.5.2.3. Es wird darauf hingewiesen, dass für Grünflächen artenreiches Wildsaatgut aus zertifizierter 
             regionaler Herkunft zur Anwendung und Aussaat kommen soll.  
 
             Abwägung: 
2.5.2.3. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.     
 
 
2.5.3. Der FD 4.5. Bauordnung  
 
2.5.3.1. Es wird darum gebeten, das Verfahren von einer Angebotsplanung auf ein      
             Vorhabenbezogenes Verfahren zu ändern.  
 
             Abwägung: 
2.5.3.1. Der Anregung wird nicht gefolgt,              
             Da es sich bei dem Vorhaben nicht um ein reines Vorhabenträgerprojekt handelt.  
             Als die Planung begann, war ursprünglich vorgesehen Haus Nr. 64, 64a und 66 
             zu vereinen in einem Projekt. Damit hätte man diesem Wunsch Rechnung tragen können. 
             Zum Jahreswechsel 2015/2016 veräußerten jedoch die Eigentümer des Hauses 66 ihr          
             Anwesen an einen neuen Eigentümer und es wurde erforderlich, die gesamte Planung,  
             dann ohne Haus Nummer 66, umzustellen.  
             Im Sommer 2016 trat dann der neue Eigentümer an die Stadt Karben heran und hatte  
             den Wunsch im hinteren Grundstücksbereich eine grenzständige Doppelhaushälfte zu  
             errichten. Die Stadt Karben bat darauf den Vorhabenträger und den planenden Architekten  
             dies in die Festsetzung des B-Plans mit aufzunehmen.  
             Da das Projekt/die Projekte des Gesamtgeltungsbereichs sich nunmehr im Besitz   
             mehrerer Eigentümer befinden, ist es NICHT möglich einen Gesamtvorhabenträger   
            eindeutig zu benennen. Aus diesem Grunde kann dem Wunsch nach Umstellung von einer  
             Angebotsplanung zum Vorhabenträgerprojekt aus eigentumsrechtlichen Gründen nicht  
             Rechnung getragen werden.   
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2.5.3.2.    Es wird darauf hingewiesen, dass im Bebauungsplanverfahren keine konkreten  
                Prüfungen von geplanten Bauvorhaben durchgeführt werden und Grundstücksgrenzen  
                ebenfalls nicht Gegenstand der Prüfung sind. 
  

                Abwägung: 
2.5.3.2.    Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, .  
 

2.5.3.3a.  Es wird darauf hingewiesen, dass sich aus Sicht des Fachbereichs Bauordnung die  
                geplante Bebauung sowohl hinsichtlich der Gestaltung als auch bezüglich der Höhe   
                nicht in das städtebauliche Gesamtbild einordnen würde.   
 

                Abwägung: 
2.5.3.3a.  Der Anregung wird nicht gefolgt , 
                Das Projekt fügt sich von der Höhe in die umgebende Bebauung ein. Es wird auf den  
                rechtsgültigen B-Plan Nr. 202 „Alte Gärtnerei“, Bahnhofstraße 68 ...  verwiesen.  
                Die angegebenen maximalen Firsthöhen des B-Plans Bahnhofstraße 64-66 entsprechen    
                dem rechtskräftigen B-Plan 202 und wurden deshalb nach Rücksprache mit der  
                Stadtplanung der Stadt Karben so auch für diese Planung übernommen.     
 

2.5.3.3b. Es wird darauf hingewiesen, dass das Gesamtbild des Anbaus (Haus Nr. 64 zu Nr. 66) 
               nicht wie bisher, ein harmonisch gestaltetes Doppelhaus darstelle und die in der  
               Begründung enthaltene, dargestellte Variante zwischen den beiden Baukörpern nicht 
               vermittele bzw. diese nicht optisch zusammenführe. 
 

               Abwägung: 
2.5.3.3b. Der Anregung wird gefolgt 
               Auf Grundlage der Anregung fand eine einvernehmliche Neuplanung der Fassade beider      
               grenzständigen Häuser statt.  
               Die neue Gestaltung wurde in die Begründung auf Seite 7 eingefügt und wurde  
               zwischen den Grundstückseigentümern und der Stadt Karben einvernehmlich beschlossen.  
               Die bisherigen Planung wird durch zwei zeitgemäße Staffelgeschosslösungen in beiden  
               Häusern ersetzt. Mittels Bauline wird ein Anbaugebot im Grenzbereich vorgegeben. 
               

2.5.3.4.   Es wird darauf hingewiesen, dass bei offener Bauweise zu Grenzen an jedem Gebäude  
               mindestens 3,00 m Grenzabstand einzuhalten sind. 
 

2.5.3.5.   Es wird um Überprüfung der Höhen, als auch der  Festsetzung der Nutzungsschablonen  
               gebeten. 
 

2.5.3.6.   Im WA 2 wurde eine abweichende Nutzung festgesetzt. Hierfür fehlt die Begründung und 
               es ist eine Baulinie  festzusetzen wenn zwingend an einer bestimmten Stelle gebaut werden  
               soll.  
               Abwägung: 
               Der Anregung wird gefolgt. 
2.5.3.7.   Im WA 3 ist eine offene Bauweise festgesetzt worden. Es wird darauf hingewiesen, dass  
               auch hier vergleichbar zu Pkt. 2.5.3.5. auf das Erfordernis von 3,00 m Grenzabstand  
               hingewiesen wird. Der Anregung wird gefolgt. 
 
               Abwägung: 
2.5.3.4.   Den Einwendungen wird dadurch Rechnungen getragen, dass in die  
bis           Nutzungsschablone die Kennzeichnung „D“ im Dreieck für Doppelhaus aufgenommen 
2.5.3.7.    wird, da hier eine andere Bauweise in Verbindung mit dem Bestand nicht möglich ist.  
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2.5.3.8.   Für die Geltungsbereiche der Nutzungsschablonen 6 und 7 wird empfohlen, die Firsthöhen  
               mit einer NN-Höhe zu definieren um Diskussionspotential zu vermeiden.  
 

               Abwägung: 
2.5.3.8.   Der Anregung wird gefolgt.              
               Die NN-Höhen werden in die Nutzungsschablonen eingetragen. 
 

2.5.3.9.    Es wird empfohlen, mittels einer Schablonenskizze zu bestimmen, wo die Trauf- und  
                Firsthöhen der einzelnen Dachformen (Sattel-, Pult- und Staffelgeschossdach) zu messen  
                bzw. zu definieren sind. 
 

               Abwägung: 
2.5.3.9.   Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
               Zur Klarstellung wird in der Begründung zum B-Plan eine Schema-Schablone aufgenommen.  
 

2.5.3.10. Es wird darauf hingewiesen, dass bei offener Bauweise kein grenzständiges 
               Einfamilienhaus zulässig sei. (WA 07) 
 

2.5.3.11. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Begründung erforderlich ist, sollten andere 
               Grenzabstände als HBO erforderlich bzw. gewünscht sein.  
 

               Abwägung: 
2.5.3.10. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 bis         Als Lösung wird in der Nutzungsschablone 07, vergleichbar Pkt. 2.5.4.-2.5.3.7., die  
2.5.3.11. Kennzeichnung „D“ im Dreieck für „Doppelhaus“ aufgenommen.  
 

2.5.3.12. Im Plan wurde ein allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt. In der Begründung sind  
               unter dem Punkt „Genehmigungsrechtliche Festsetzungen“ Abweichungen vom  
               Nutzungskatalog des §4 BauNVO benannt. Dies ist zu begründen und diese Begründung  
               auch in die textlichen Festsetzungen des B-Plans aufzunehmen.  
 

               Abwägung: 
2.5.3.12. Der Anregung wird nicht gefolgt. 
               Durch die Stadt Karben wurden diese Einschränkungen der Festlegungen ausdrücklich so  
               gewünscht und in den textlichen Festsetzungen sowie der Begründung aufgenommen. 

                    
          Das Plangebiet liegt in zentraler Lage im Ortskern Groß-Karben. Die städtebauliche Struktur   
           der gebauten Umgebung befindet sich im Wandel. Die ehemaligen Ortskernlagen stellen   
           heute keine attraktiven Standorte für zeitgemäße Einzelhandels- und emittierende Gewerbe  
           dar. Die Nutzungsstruktur wandelt sich zugunsten einer allgemeinen Wohnnutzung. Um  
          dauerhaft Nutzungskonflikte zu vermeiden, werden für das Plangebiet Gartenbaubetriebe und  
          Tankstellen ausgeschlossen. Der Bedarf an Tankstellen ist zudem in zentraler Lage der  
          Ortsteile Groß-Karben/Klein-Karben über 2 Tankstellen in unmittelbarer Nachbarschaft  
          (Homburger Straße Nr. 50 + 64; Entfernung zum Plangebiet ca. 150 m bzw. 500 m)  
          ausreichend gedeckt.“ 
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2.5.3.13. Zur Erschließung der ebenerdigen Stellplätze ist im Bereich der angrenzenden Parzelle 514/2  
               eine Zufahrt geplant. Es wird um Überprüfung gebeten, welche Belastung von dieser Zufahrt für  
               das Nachbargrundstück ausgehen. Es wird beanstandet, dass aus den Plänen nicht hervorgehe,  
               welchen Umfang die dort geplanten ebenerdigen Stellplätze haben.  
 
               Abwägung:  
2.5.3.13. Der Hinweis bezüglich der Zufahrt wird zur Kenntnis genommen. 
               Der Anregung wird bezüglich der Darstellung der Stellplätze gefolgt. 
               Auf dem Nachbargrundstück befindet sich zur Zeit ebenfalls eine Garagenzufahrt mit einer 
               grenzständigen Garage. Dahinter befinden sich unter Wahrung eines Grenzabstandes von  
               3,00 m die anzufahrenden 6 Stellplätze (s. Seite 12 der Begründung).  
 
               Die Stellplätze befinden sich ausschließlich zu der neu zu vermessenden Grenze im Bereich  
               der Parzelle 515/2.Eine Störung des Nachbargrundstücks ist dadurch ausgeschlossen.  
               Zusätzlich wird angemerkt, dass diesbezüglich im bisherigen Offenlegungsverfahren keine  
               Einwände vorgetragen wurden.  
 
2.5.3.14. Es wird zur Klarstellung gebeten, festzulegen, dass ebenerdige Stellplätze auch außerhalb der  
               überbauten Flächen zulässig sind  und diese als Nebenanlagen mit Zweckbestimmung  
               Stellplätze festzusetzen, deren Zulässigkeit ist auf diese Flächen und andere als überbaubar  
               festgesetzte Flächen zu begrenzen. 
 
               Abwägung: 
2.5.3.14. Der Anregung wird gefolgt . 
 
2.5.3.15. Da in Pkt. l1.2 bestimmt wird, die Festsetzung der GRZ II für Tiefgaragen und  

           unterirdischen Bauwerke auf max. 0,8 begrenzt wurde, grundsätzlich jedoch nur eine 50 %  
           Überschreitung der GRZ, bei 04 also 0,6 und nicht 0,8 als Überschreitungsmöglichkeit  

               gegeben ist, bedarf es einer Begründung, warum eine Überschreitung auf 0,8 erforderlich ist. 
 
               Abwägung: 
2.5.3.15. Der Anregung wird gefolgt  
               Die Begründung zum B-Plan wird hinsichtlich der planerischen Erfordernisse erläutert und  
               insoweit ergänzt. 
 
2.5.4.      Der FB 4.5.5. (vorbeugender Brandschutz)  
 
2.5.4.1.  Es wird auf das Erfordernis einer ausreichenden Löschwassermenge mit 800 l/min sowie einem 
              Druck von mind. 1,5 Bar hingewiesen.  
 
              Abwägung: 
2.5.4.1.  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
              Dem Erfordernis zur Löschwasserbereitstellung wurde bereits Rechnung getragen. Dies wurde 
              in der Begründung unter Pkt. M. Wasser-/Löschwasserversorgung der Begründung Rechnung  
              getragen. Siehe hierzu auch Pkt. 2.4.2.  
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2.5.5.   Sonstige Maßnahmen: 
 
2.5.5.1. Es wird darauf hingewiesen, dass (Anmerkung: interne) Straßen so zu befahren sein müssen,  
             dass diese durch Fahrzeuge mit einer zulässigen Achslast von 10 t und einem zulässigen  
             Gesamtgewicht von 16 t ohne Schwierigkeiten zu befahren sind.  
 
             Abwägung: 
2.5.5.1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
2.5.5.2. Auf die Musterrichtlinie der ARGEBAU vom Juli 1998 („Flächen für Feuerwehr“)  wird verwiesen.  
 
             Abwägung: 
2.5.5.2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
2.5.5.3. Unterflurhydranten sind so anzuordnen, dass diese durch den ruhenden Verkehr nicht blockiert  
             werden können.  
 
             Abwägung: 
2.5.5.3. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Schlussanmerkung: 
 
 
Die eingehenden Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange wurden durch den Unterzeichner, Herrn Volker Fuchs, Dipl.-Ing., Schnitzler + 
Fuchs Architekten, zur Kenntnis genommen und in der vorangegangenen Abwägung zusammengestellt.  
 

                    
                        Karben, den 01. Oktober 2017 
 
 
 
 
 


